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Vorgestern war bei Ih ro Majestät der Kö^ 
nigin Cour und Souper. 

Ih ro Durchlaucht, die Fürstin von Czar-
torisky, ist von Rheinsberg hler eingetroffen. 

Se. Excellenz, der wirkliche geheime Etats¬ 
und Iustizmimster, Herr von Dörnberg, 
ist nach Hessenkassel; und der König!. Kam¬ 
merherr, Herr von Medem, ist nachQued¬ 
linburg abgereiset. 

Wien, den 20. May. 
Der Kaiserl. Ambassadeür zu Paris hat 

durch einen ausserordentlichen Courier dem 
Hofe die freundschaftliche Erklärungen mit¬ 
getheilt, welche der Französische Monarch 
in Ansehung des Gränzberichtigungs-Ge-
schaffts mit der Pforte gegen ihn geäußert 
hat. Diese Erklärungen sollen auch sogleich 
durch einen Courier dem Petersburger Hofe 
seyn mitgetheilt worden. Es heißt, es sey 

darin auch bestimmt, was der Französische 
Ambassadeür zu Constantinopel in dieser 
Sache für ein Betragen beobachten solle. 

Wegen des Vergleichs mitHolland ist dem 
Grasen von Mercy nun die Vollmacht zur 
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien 
zugefertigt worden. Es ist aber auch gewiß, 
daß die Hollandischen Ambassadeurs zu Pa¬ 
ris vorerst noch einige Anstände machen, über 
welche sie erst ihre Committenten hören zu 
müssen glauben. Allem Ansehen nach wird 
indessen der Vergleich mit Holland diesen 
Monat noch zu Stande gebracht, allein der 
förmliche Tractat möchte sich wohl noch bis 
zum September verzögern. 

Aus Preßburg den zo. May . 
Der 29. dieses war für unsere Stadt ein 

festlicher, — aber auch ein höchst trauriger 
Tag: denn es versammelle sich an diesem 
Tage, aus verschiedenen Gegenden, Vorzug-



lich aber aus der Wicselburger-Gespann-
schaft, eine Menge Volkes, um die Fir¬ 
mung durch den Erzbischöftichen Graner-
Generalvikar hier zu empfangen. Da nun 
bereits 7 Jahre verflossen find,wahrend denen 
niemand in diesem Kirchensprengel gefirmt 
wurde, so war die Anzahl der nun herbeykom-
menden so groß, daß der äußere Domplatz 
mit Menschen gsnz übersäet war, und, da 
diese große Anzahl nur nach und nach in die 
Kirche eingelassen wurde, vor Ungeduld des 
Harrens aber, und des heftigen Regens we¬ 
gen, eine große Menge mit Gewalt in die 
Kirchesich drängen wollte, so geschah es, daß 
jene, die die ersten am Thore waren, durch 
das machtige Gedränge über die Stiegen des 
Einganges herabgestürzt, und so zerquetschet 
wurden, daß vier Personen an der Stelle 
ihren Geist aufgaben; andere aber so übelzu¬ 
gerichtet wurden, daß noch zween am folgen¬ 
den Tage daraufverschieden sind. 

Aus Spanien. 
Von der Reise der Infantin Carlstta hat 

man die erfreulichsten Nachrichten. Sie ge¬ 
het übrigens sehr langsam; denn wallen 
Städten besehen I . K. H. die vorzüglichsten 
Merkwürdigkeiten. Ueberall aber sind zu 
Ihrem Empfang die beßten Anstalten getrof¬ 
fen; das Volk eilet von allen Seiten herbey, 
und laßt um den Wagen derInfantin in einem 
unaufhörlichen Jubel seine Glückwünsche 
erschallen. 

Aus Lissabon aber hat man die unangeneh¬ 
me Nachricht erhalten, daß die Infantin 
Mar ia Vittoria an dem nämlichen Tage, als 
die Infantin Carlotta nicht ihre Reise habe 
antreten können, indem I . Kon. Hoheit kurz 
vorher mit demRiesclau^schlag befallenwor^ 
den, der sie bettlagrig macht. 

Obschon der Generalk mmandant Don 
Barcelo noch immer zu Port Mahon aufMi> 
norka sich befindet, und allda dle Arbeiten zur 
Ausrüstung verschiedener Knegsfahrzeuge 
ununterbrochen b le ibet , so hält man doch 
für gewiß, daß keine neue Unternehmung ges 
Hen Algier stall finden »erde, wentgstensso 

lange nicht, bis Man den Erfolg der Unters 
Handlungen wird abgewartet haben, die, dem 
Vernehmennach, die Pforte bey der Regie¬ 
rung von Algier über sich genommen hat. Es 
soll zu dem Ende eine Osmanifche Flotte in die 
Mittelländische See kommen, und von Algier 
nach Spanien segeln/ um zugleich dahin eini¬ 
ge Gegengeschenke des Großsultanes an Se. 
tathol. Ma j . zu überbringen. 

I t 5 l i e n. 
Aus Neapel vernimmt man, daß die er-

haltene Nachricht von der glücklichen See¬ 
fahrt I I . MM. , und von Ihrer Ankunft im 
Hafen vonLivorno allenthalben die lebhafteste 
Freude verursacht habe. Die Königin hat 
mit der I h r angebohrnen Milde und Herab¬ 
lassung, gleich nach ihrer Ankunft allda, an 
die beyden Staatssekretaire, an ihre Oberst-
kammerin, Duchessa Andria, an die Oberst¬ 
hofmeisterin der König!. Prinzeßinnen, die 
Prinzipessa Curiali Spinelli, an den Duca de 
Gravina, Oberfthofmeister des Erbprinzen, 
und an den K K . Generalen von Richecourt, 
die Nachricht davon eigenhändig geschrieben; 
an die König!. Infantinnen aber haben Ih re 
M a j . ein genaues Tagebuch von Ihrer Reise 
eingesandt, das Sie von Posttag zu PofitaK 
fortsetzen. 

I n der Nacht am 13. May des Morgens 
um 5 Uhr und nachher um 7 Uhr hat man zu 
Neapel einige Erdstösse verspürt: obschon sie 
nur schwach und unschädlich waren, so be¬ 
fürchtet man doch, daß nicht etwa in Kala-
brienein stärkeres Unglück ausgebrochen sey. 

Venedig, den 20. May . 
Vor einigen Tagen wurde die hiesige Frey-

mäurer-Loge aufBefehl der Regierung über¬ 
fallen, verschiedene Glieder derselben wur¬ 
den in Verhaft genommen, und alle Gerath-
schaffen wurden auf dem Marcus -Platze 
öffentlich verbrannt. Man glaubte in den 
Papieren der Loge einiges Licht in Ansehung 
des in dem Arsenale letzthin angelegtenFeuerv 
zu finden, weil man vermuthlich auf einen 
Hollänoer Verdacht hatte, der die Loge fieis-
fig besuchte. ANein da man nichts gefunden 



hat, so scheint es, baß Ue Regierung den 
geschehenen Schritt bereuet. 

Aus Schwaben den 25. M a y . 
Die Reichsgräft. Fugger - Kirchheimer 

Unterthanen haben mit ihrer Herrschaft einen 
Rechtsstreit, der darin besieht, daß sie von 
den Steuergeldern Rechnung fordern, weil 
sie glauben, die Landschaft- und Herrschafts¬ 
gelder seyen unter einandergeworfen. Ver¬ 
möge Reickshofrathskonklusi, das inschar-
fen Ausdrücken verfaßt ist, sollen die kreis¬ 
ausschreibende Fürsten durch Subdelegaten 
die Unterthanen einstweilen zur Huldigung 
anhalten. Von Würtemberg kam Herr 
Wächter und von Konstanz Herr v. Gschtven-
der als Kommissarien, wozu der Reichsstadt 
Memmikgische Hauptmann mit dcm Mem-
wingschcn Kontingent am 14. dieses abmar-
schirt war. Am 17. dieses versammelten sich 
die Bauern zu Kirchheim in Oberschwaben an 
dcm Schloßthor. Nur wenige davon gien-
gen in den Saa l , wo das Kommando war, 
die andern aber weigerten sich hinauf zu ge¬ 
hen, es sey dxnn, daß sie die Gewähr ihrer 
Forderungen von d«emHerrn Grafen und bei¬ 
den Kats. Kommißionssubdelegaten schrift¬ 
lich erhellen. Alle ihnen gemachte Vorstel¬ 
lungen wa en fruchtlos, und der kommandi-
rende Osficler erhielt Ordre mit seinem Kom¬ 
mando von 34 Mann die Widerspenstigen mit 
Kolbenstößen hereinzutreiben. Kaum ge¬ 
schah dieses, so setzten sich die Bauern zur 
Gegenwehr, suchten den Soldaten das Ge¬ 
nehr zu entreißen, und den Offizier zu Boden 
zuwerfen, warfen mit Steinen, stachen mit 
Messern, und verwundeten auch euüge Sol¬ 
daten. Der Streit ward gewaltthätiger, 
und nun ward kommandirt Feuer zu geben. 
Drei Bauern blieben auf der Stelle und von 
16 Verwundeten sind bereits 4 gestorben. 
Die übrigen nahmen die Flucht. Da nun die 
Kais. Kommissarlenihre Absicht jetzt nicht er¬ 
reichten, so redeten sie mit der Reichsgräfi. 
Fuggerischen Herrschaft, unter Begleitung 
des Kommando bis an die Gränzen ab. Das 
Kommando liegt noch zu Kirchheim. Die 

Anzahl der Unterthanen, die noch zu huldigen 
haben, beläuft sich auf 200 und etliche 8 n 
Einige Bauern sollen gerade nach Wien ge¬ 
laufen seyn. 

London, der 17. May^ 
I n der Westmünsterabley sind aufBefehl 

des Bischofs von London die Gebete einge¬ 
stellt worden, die dort gewöhnlich zweymal 
des Tages gehalten werden, und man ars 
beitet nunmehr eifrig an Erbauung der Ge¬ 
rüste zu den 3 großen musicaltschen Festen/ 
die künftigen Monat wieder in der berühm¬ 
ten Abtey unter Konigl. Schutz nach dem 
Beyspiel der vorjährigen gehalten werden 
sollen. Unter andern vortrefiichen Stücken 
von Handels Compofition wlrd man dabey 
den Todtenmarsch aus dem Gaul aufführeu, 
wozu der Italiänische Künstler Raimondi ein 
neues Instrument erfunden hat, welches ee 
die doppelte Bäß-Trommel nennt, und wo¬ 
mit die in dem Marsch vorkommenden M i ^ 
nuten-Schüsse am natürlichsten auszudrücken 
sind. 

Die neuesten Berichte aus America enthal¬ 
ten einige merkwürdige Umstände von der 
gegenwärtigen dasigen Lage. Die Neigung 
und der Hang zu altem, was in Eng land 
verfertigt worden, ist zu Philadelphia noch 
immer so groß, daß diejenigen Kaufleute, 
welche in ihren Waarenlagern Französische 
Tücher haben, die Englischen Fabrikzeichen 
darauf setzen müssen, um nur Kaufer dazu 
zu finden. Das Ansehen des zu Neuyork 
sitzenden Congresses nimmt täglich mehr ab, 
weil die verschiedenen Americanischen Staa¬ 
ten auf dessen Beschlüsse keine Räckfichtnch-
men, und geneigt scheinen, den Congreßals 
denjenigen Theil der Regierungsmaschlne 
anzusehen, der itzt ganz ohne Nutzen ist. 
Die schweren Abgaben, welche in den ver¬ 
schiedenen Provinzen Americas haben elngei 
sühtt werden müssen, haben viele Einwoh¬ 
ner, besonders die an den Seelüften wohnen, 
von dort vertrieben, und man rechnet als 
gewiß, daß im vorigen Jahre 19000 Seele» 
das Gebiet der l z Staaten verlassen, und 



fich an den Uftrn des OhwHlusses niederge¬ 
lassen haben. 

Aus Iamaica ist vorgestern das Paquel-
boot, Portland, mit der wichtigen Nach¬ 
richt zu Falmouth angelangt, daß aufdrin¬ 
gendes Verlangen des Majors Lowrey, Com¬ 
mandanten von Black-River, zur Verstär¬ 
kung der Englischen Holzfäller amMusquito-
Ufer Waffen und Mannschaften aus Iamaica 
dahin gesandt worden, daß auch die Mus-
qmto - Wilden, oder dasige Landesetnge-
bohrne, derSpanischeu Oberherrschaft über-
drüßig, 3000 Mann stark zu den Waffen ge¬ 
griffen haben, und entweder die Spanier be-
siegen oder sterben wollen. Der Epanische 
Gouverneur, Don Galvez, machte sich im 
März bereits fertig, diese Eingebohrnen mit 
einem zahlreichen Corps Truppen anzugrei¬ 
fen, und man erwartete, der Gouverneur 
von Iamaica würde einige Kriegsschiffe zur 
Beschüßung der Holzfäller absenden. 

Unter dem 2zsten März meldet man aus 
Kingston, aufIamaica, daßaufdem Mus¬ 
quito-Ufer wirklich schonFeindseligkeiten vors 
gefallen sind, und vieles Blut vergossen wor¬ 
den. Es« ist dieses Gefecht aber nicht zwi¬ 
schen den Engellandern und Spaniern, son¬ 
dern zwischen den Spanlern und Musquitos 
Indianern und Samblas-Indianern vorge¬ 
fallen. Die Spanier sind mit einem ansthn-
iichen Verlust von diesen Wilden zurückge¬ 
schlagen worden, die Wilden aber haben ei¬ 
nen ihrer wichtigsten Anführer verlöhren. 

Haag den z i . May . 
Der Inhalt des letzten Memolre des fran¬ 

zösischen Ambassadeurs ist noch ein Geheim¬ 
niß. Es werden aber noch immer beschleu¬ 
nigende Befehle an alle Generale, Obersten 
und kommandirende Officiere im Dienst der 
Republikabgeschikt, um aufden ersten Wink 
marschfertig zu seyn. Der Erbstatthalter, 
der GrafvonMaillebois und berGeneralDu-
moulin haben auch schon vorgestern im 
Staatsrath einen Plan zu dem bevorstehen¬ 
den Lager unsrer Truppen übergeben. Die 

Republik ist fest entschlossen, ln ble aufs neue 
gethane Forderungen des Kaisers schlechter¬ 
dings nicht einzuwilligen, und lieber einen 
Krieg zu wagen, als noch mehr nachzugeben, 
da sie fich schon so nachgebend bewiesen. Man 
we^ß die eigentlichenForderungen desKaisers 
mit Gewißheit nicht zu melden. Das Ke-
röcht aber, daß der Kaiser die Sache S . D . 
des Herzogs Ludwig von Braunschweig mit 
unter die Artikel der Präliminarien wolle ge¬ 
bracht haben, wird für völlig ungegründet 
und bloß ausgestreut erklärt. So natürlich 
eine freundschaftliche Fürsprache oder Inter-
ceßion von Sei ' ^ des Kaisers für den gewe¬ 
senen Herrn Feldmarschall seyn würde: so 
fremd müßte es jedem vorkommen, wenn sich 
S . K. M a j . in unsre einheimischen Sachen 
mischen wollten. — Nach den neuesten Nach¬ 
richten aus den Oesterreichischen Niederlan¬ 
den sind die Kais. Truppen in großer Bewe¬ 
gung, und es scheint, daß sie insgesammt 
Befehl zum Aufbruch haben. — Der Prinz 
von Oranien hat als Erbstatthalter der Pro¬ 
vinz Utrecht ein sehr merkwürdiges Schreiben 
an die genannte Provinz abgelassen, worin 
er sein Verlangen zu erkennen giebt, Beweise 
seiner Begierde'zu geben, den billigen Be¬ 
schwerden der Bürgerschaft und Einwohner 
jener Provinz abzuhelfen, und deswegen um 
eine Abschrift derselben ersuchtimVertrauen, 
daß er durch keinen zu geschwinden Schluß 
verhindert werde, seine Konfiderationcn und 
sein Abvis mitzutheilen. — Man weiß schon/ 
daß die Glieder der Utrechtischen Staaten-
Versammlung zur Kommunikation der Be¬ 
schwerden gestimmt haben, mit der Bitte, die 
Konsideration baldmöglichst mitzutheilen, 
und alle wahre patriotische Freunde des 
Durchl. Oranisch-Nassauischen Hauses hof¬ 
fen und wünschen, daß eine solche Erklärung 
des Erbstatthalters ein glucklicher und frucht¬ 
barer Anfang feines Zutrittes zu dem großen 
Verbesserungsplan der Republik seyn möge. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 67. Sonnabends den 11. I l i n l i . 1785. 
I n der prwilegir«» Schlestschen Zeimngs, Expedition, Wilhelm Vstttieb Norne 

Nuchhandlung/ ist z» haben: 
Circulare an filmtllche Regierungen und Ober-Landes-Iustiz Collegla. De dato Berlin de» 

12 April 1785. gr8. l Ggr. 
Gonnenfells, Über d«nGeschäftsstll, ble ersten Grundlinien für angehende österreichische Kan-

zeleybeamten, 8. Wien, 784 »Rchl. 
Haug, Balth. die Alterthümer der Christen, 8. Stuttg. 785 1 Rthl. 
Reisen durch Helvetien und Italien in den Jahren 1769.73.76—1778. aus dem Franzss. 

2ter3beil, 8. Hamb. 785 i R t h l . 5sgr. Bugge, Thom. Observationes aßronomkae annis ifß$ $2. 83. cum TabulisJißrofwmcis, 4 maj, 
Haunia, 784 SRthl zofgr. 

0»omato/oFm meckea/'l'HKica, Epcyclspädlsches Handbuch fur ausübende Aerzte, zttr Bd» 
gr8. M r n b . 785 3 Rthl. 

Raffinerien für rafflnirende 3heolcgen, iter Band, gr 8« Berlin, 785 25 sgr. 
Mensels, I . G. historisch - litterarisches Magazin^ lterTheil, gr 8. Bayreuth, 735 15 sgr. 
Abwechselung für Kinder zu einer angenehmen Selbstbeschäftigung, ztes Bändchen, 8. Bresl. 

785 «Z sgr. 
Kühn, Ioh . Gottl. Cur Art der venerischen Krankheiten wie auch des Oaamen und Weißen-

fiusses, gr. 8. Breslau, 785 15 sgr. 
^ . — von dem wahren heilsamen Hinschkrautoder Bittersüß, gr. 8. Bresl. 785 4sgr. 
Weigel, I oh . Adam Valent. Unterhaltungen mit Gott in den Abendstunden auf jeden Tag des 

Jahrs, 2 Thei e, gr. 8. Bresl. 785 1 Rchl, 15 sgr. , 

zweyte Proskauer Fayence Lotterie gezogen werden, es find deshalb nur noch Loosebey den 
bekannt gemachten Collecteurs bis den 23 Iun i i a l2Ogr.zu haben. Das Publicum wirb 
hiervon benachrichtiget, damit diejenigen, welche Lust bezeigen, an dieser wirklich Vortheil-
haften Lotterie Theil zu nehmen, sich vor dem festgesetzten Schluß, mit Lsosen versehen 
können. Ela^alum Breslau den Zo May 1735. 

«.Fachinen? Lieferung.) ßu denen hiestgen König!. Fortiftcati.nS Bauten dürfte 
eineQlanltkätFaHinen von circa 2900 Schock gebraucht werden. Diejenigen so die Lle« 
ferung von guten und vorsthriftmaßigen Fachinen übernehmen wollen, könne» sich den i8tet» 
dieses Vormittag um9Uhr in dem Königl. Steueramt auf der Kupferschmiedegaße hleselbsi 
lpelden, ihre OFe^ea</^o?ocoi/«»,geben, undgewärligen daß dem, der den niedrigsten Preiß 
ewgehtn wird, die Lieferung, so in Terminen geschehen darf, zugeschlagtn werden wlro. 
B l e"lan den y Iun i i ^785. ^ 

(ver lohrner Windhund.) Es ist dem Herrn Generalmajor von Wendessen ein 
männlicher schwarzer Windhund mit weissrn Füssen, den 6 Juni ' c, a, gestohlen worden. Wer 
hiervon Nachricht geben kan, wird ersucht, es gegen emen Necompens anzuzeigen 

(verr 'aufder^ i l tergücherPowischGandauundIäschki t te l . ) Bey Einer 
Königlichen Oberanttscsgtecuüg sollen atil»/^<?«am des Baron v. d. Mosel. die imBreslau-
schen Creiße gtlegnie ftiner vtlftochmen Ehegattin Anna Elisabeth Freyin o.d.Mosel ge-
bohrne Carove zugchcrjg gewestnen Ritlerg,1ther Polnisch Gandau und Iäschkiltel, nebst 
stllenPettinsnlien, Recht unhEere^pgkeit?«, so zu 6 pro Eeul zu Capital gerechnet, «ach 



Abzug der darauf haftenden kästen, auf 27707 Rthl. 8 Ggr. gewörblget wölben öffentlich, 
jedoch Do/lmm)"ie subhastiretund fellgebothen werben. Es können sich demnach alle und jede, 
welche sothane Guther zu erstehen und käuflich an stch zu bringen Lust und Vermögen haben, 
auch Besitzfähig find, " l T̂ ê mmo i/citH5io?/l>, den 30 Iuni i ^.c. des Morgens um yUhr im 
hiesigen Oberamtshause vor der dazu angeordneten Oberam slegierungs-Commissl' n p^r-
sihnlich . oder durch genugsam bestellte Bevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, und 
alsdann gewärtigen, daß diese Güther dem Meistbietenden werden adjudiclret, undnach-
mals niemand weiter mitseinem Gebethe we de gehöret werden. Zugleich w i d denen 
Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht, daß bey der Gewähr dieser Güther die Prödterey 
für 2OGefinde, und Futter-Haber auf l6 Ackerpferd?/ monatlich^e?-^ Sct/fi. bts ^/n'^ft 
August verbleibet. Und kann übrigens die Gerichtliche Taxe dieser Güther mit mehrerer 
Muße, täglich nachgeiehen werden. 
Gegeben Breslau den 7? May 1785. ^ ^ ^ ^ g l . Pr. Bwsl Oderamtsreglernng. 

^(3lsverauc(ioniren.> Die Bresl. Stgdt Gerichtes machet ^ d ^ 
29 Iun i i c.a und folgende Tage, eine ansehnliche Quant tät seidene und wollene Waaren, 
bestehend in halbseidenen und halb Cammelotten, Damis Harbin, Bereckan, Taborttt, 
glatt und brochirten Attlas, brochirten Chinestn, breitlen Saloppen A tlas, Taffent, 
Groß dedour, Moor, stidnen Marl t , seidnen Papplin, geblühmten halb Gros de dour, 
und halben Drougett, halben Attlas, und wollne Mlpe, auch 5 Etöck seidne Westen 
und emtleider Vormittags um y und Nachmittags um ? Uhr auf hiesigem Rathhäus-
lichen Fürsten Saal, öffentlich versteigert, und den Meistbietenden gegen baare Bezah¬ 
lung überlaßen werden soll. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 27 May 
1 7 8 ^ ^ .,. ....̂ . ..,,.,. ,,, ^ 

" (Zu veraucciolnren.) Die hiermit bekannt, daß 
die zu der Verlassen^ 
gehörige P etiosa und Effekten, davon die Confignation aufdemRathbauseatlhiercifflgirt 
befindilch, auiden 2o Iu^ i la c. Mb nachfolgenden Tagen, VornUttags um9Uhr und Nach-̂  
mittags umz Uhc auf hiesigem Fürsiensaale öffentlich versteigert werden sollen, aufweichen 
Kauflustig v^se^?k" ^ ^ ^ ^ Breslau den ? May 1785. 

(Fernerweitiger v e r k a u f des Trunckeschen Graupner-Urbars.) 
Die Bnßlauifchen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß auf Ansuchen der Truncke-
schen Realgläubiger verwitt. Kretschmerin ein neuer Te^ im^ /ltttanom^ auf den Carl 
Gottlteb Tlunckeschen zu 650 Rthl. Cour. gerichtlich gewürdigten Graupner.Urbar auf 
den 24 Juni c. anberaumet worden, wornach sich Kauflustige zu achten und solchen Ble-
thungs Termin an ordentlicherGerlchtsstelle co^m l7omMi//â /o dem Herrn EtadtgerichtsF 
Assessor Conrad Vormittags um lo Uhr abzuwarten, auch hlermschst zu gewärtigen haben, 
daß solcher Urbar den Meistbietenden und am besten Iahlenden in diesem Termin ohnfehl-
bar a^ttHc/>5, auf die nach deßen Ablauf etwa einkommende Gebothe aber nicht welm 
ressectiret werden wird. Deeret. Breslau den 26 April 1785. 

(Hauß zu verkaufen.) Dem Pudlico wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
7 Julius, 4 August und 1 September c.a./^o tel-ni«^ i/cimeiom> auf das voluntarle subs 
hasttrte Christian Gottlob Hcllingsche, in der Schttbrükke sub No. 1786. gelegene zum 
weissen Pelican genannte Schloßer-Hauß, welches auf 2283^ Rthlr. schwer Coürant ge¬ 
richtlich abgeschätzt ist, anberaumetworden, und werden Kauflustige zugleich eingeladen, 
«n gedachten Tagen Vormittags um i i Uhr, vor dem Städtischen Waysenamt« z» «B 
scheinen, «nd ihr Geboth dareuf abzulegen. Breßlau dm 26 May 1785* 



(Adres-Calender.) Bey dem Calender, Factor Meyer, auf iem Parabeplatz im 
Neugebauerischen Hause wohnhaft, ist zu bekommen: Adres Calender der König!. PreußiB 
schen Haupt-und Residenz Stadt Berlin aufdas ^ 

(3ur Nachricht.) Da der Herr kandes-Qlrector und Landrath Freyherr». Riedel 
Mit TerminoIohannis a. c. das sKtte//e O/>eKo,/^ 
Landschaft wiederum übernehmen und die Landschaftliche Angelegenheiten besorgen werden, 
so wird dieses hlermil jedermänniglich bekannt gemacht, um sich in vorkommenden Fällen an 
besagten Herrn Bar n von Riedel zu wenden. Breslau den 7 Iunt i 1785. 

Der Fütstenth Uner Breslau, Brieg, Trach«wberg unddamit geeinigter Creißer 
^ ^ ^ kandes^Directorium. H.GrafvonSandrcczly. 

(-Landschaft!. Itttereßen H in-und Auszahlung.) Dem Publico wirb hiermit 
bekannt g^mant, daß bey der hiesigen Blßthums-Landschaft die Landschaftlichen Intern 
essen/ '^I '^mmo^mttF^z^. den 2 ; I u n i i e/.^. eingenommen und bissen 27tenti.5».e^. 
mit derselben Auszahlung co^m^>et werden wird. Breslau den 30 May 1785. 

General Bisthums - Landes - Direktorium. 
^ ^ ^ ^ Ernst v. Strachwiß. 

(Handschaftl. Inceressen E i n - und Auszahlung.) Oels den i4ten May 1785«! 
Denen resp. Interessenten wird hierdurch nachNchtlich bekannt gemacht, daß bey hiesiger 
Fürsienthums^andschafts-Casse der 24te insiehenden Iun i l Monachs zur Einnahme, und 
der 25.27. und 28!e e/^em zur Auszahlung der gefälligen Pfandbriefs-Inleressen/?^ 1 " ^ 
^mlangeseztfind. Directorllun derOels-Militsch. Fürstenthums. Landschaft. 

^_^__^ ^^ll Kessel. 
(-Landschaft!. Interessen E i n - undlAuszahlung.) Frankensiein den Ften Map 

^ 8 5 . Die Landschaftlichen Interessen werden den 2 l . und 22 Iun i i a. c. iu Empfang ges 
nommen. Von den einzahlenden Domjniis werden keine Souveralnd'ors, und nur der 
sechste Theil tn Frledrichd'ors zu 5zRthl.angenoMmen, die Auszahlung derselben aber ist 
den 23.24. und25 Iun i i a.c. festgesetzt, wo 
fthloßen werben wird. __̂ _̂ _ E. C. G. v. Gaffron. 

s^KHi<7iml/s der ecwanigen Besitzer nachstehender Pfandbriefe.) Nachdem 
von denen Landschaftlichen Pfandbriefen ausdle Güthcr 

Kreidelwltz Glogauschen Creißes ^ No. 83. " iodo Rthl . 
O. und N< Rietschütz - - - - 14. a looo 

s 15. it IOO0 
s 16. H IOOO 

. O . A. Gabel Freistadt. Cr. B - - 8 . 6 lOO 
und Nehrschütz Guhrau. Cr. - - - 70. a 50 

itt 5tt^ma über 41^0 Rthl. 
«belche beldem,den i2Aug. 178z. aufdemGutheRostersdorfentftandenen Brande, angebs 
lich mit verbrennt find, und deren Verlust bereits zu dreien unterschiedenen malen, resp. unter 
dem 8 Nov. 1783., zo Iun l l und i Nov. 1784. dem Publiko durch die öffentliche Blätter be¬ 
kannt gemacht worden, bis Dato keiner zum Vorschein gekommen: so werdeil nunimehro? 
wenn ja einer oder der andere dieser Pfandbriefe zu andern Händen gelangt styn sollte, die 
elwanige gegenwärtige Besitzer derselben hierdurch vorgeladen, sich a Dato innerhalb 
6 Monathen praclusivischer Frist, und besonders in dem Landschaftlichen InteressensZah-
lungs-Termino Iohannls 1735. beider hiesigen Landschaft zu melden, die Sachen mit denen 
Erben der bisherigen Elgenthümerln des bei gedachtem Brande sein kwen mit verlohrnen 



Fräuleins Eleonora k kuck auszumachen, oder wiedrtgenfalls zu gewärtigen^ daß bieft 
Pfandbriefe insgesammt für amorlifirt erklärt, und darauf, wennsie auch künftig etwa prck-
sentirt werden sollten, weder Capital noch Interessen von der Landschaft bezahlt, sondern mit 
Ausfertigung neuer Pfandbriefe verfahren werden wird. Glogau den 15 Jan 1785. 

Frhr.v.Haugw tz. 
(Hotterie-Nachrichr.) Die Interessenten der Berliner Classen-Lotterie werden hier¬ 

mit ergebenst ersuchet die Renovation zur ztenClasse i6ter Berliner Classen Lotterie bis zum 
25ten I u n l i bey ohnfthlbaren Verlust des Anrechts zu besorgen, weil die Ziehung den 4ten 
Ju l i i festgesetzet ist; dleRenovation eines ganzen Looses kostet 3 Rt l . 85 sgr., das halbe 1 R t l . 
i y z sgr., und das Vierthell Loos 24 sgr. 8 d'. in Courant. Einige wenige Kaufloose stehen 
Noch zu diensten, und kostet ein ganzes Kaufloos 6 Nthl. 19z sgr., ein halbes z Rt l . 9 sgr 9 d'. 
Nnd ein Viertheil Loos i Rt l . 20 sgr. Briefe und Gelder werden von Auswärtigen gefalligst 
franco erwarttt. Promte und accurate Bedienung kan sich jedermann gewiß versprechen. 
Auch zur Berliner Fahlenlotterle werden jederzeitalle beliebige Sätze angenommen. Bres-
lau den 4 I un l i 1785. I . D. Wenhel, in der goldnen Krone am Ringe. 

(Perlwasser, Specereywaaren u. we ine . ) Bey dem Kaufmann Echürmann 
auf der ausersten Schweldnitzischen Gaße zu dem silbernen Krebs genannt, istdabwohkie-
chende Perlwasser ganz frisch zu haben, welches besonders in der Hitze vor Sommersprossen, 
gelbe wie auch Kupferfiecke im Gesichte dienet, und eine zarte Haut macht, sowohl in ganzen 
als halben Flaschen, wie auch Specerey Waaren und verschiedene Sorten Weine in billigsten 
Preißezu haben. _3 Iu^^H. ^ ^ 

(Handgüther zu verpachten!) Es find zwey ansehnliche Landguther, eines von 
Hoo. und das zweite von zoo Scheffel Winter- und eben so viel Sommer-Aussaat, im Fal-
kenberger Crelße an der Oder, auf künftigen 1 Ju l i i zu verpachten. Die Conditlones können 
Pachtlustige in der Zeitungsexpedirion erkundigen. Breslau den 4 I un l i 1785. 

(Ritterguchzu verkaufen.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht: Daß 
«in im Neisser-Fürstenthum und deßmKreyße belogenes m?t einem schönen Wohngebäude 
und allen übrigen Regallen versehenes Ritterguth, welches einen guten Kornboden hat 
und wobey der Viehbestand ganz complett ist; auch mit denen Unterthanen wegen ihren 
Schuldigkeiten alles in Ordnung gebracht worden, verkauft werden soll. Solltejemand 
solches zu kaufen willens fein und die gehörige Fähigkeit dazu haben, der beliebe sich al l -
hier in Neisse bei dem Etadt Sindicus Selbstherr, oder aber zu Breslau bey dem dasigen 
KanffmannSelbstherrn zu melden, bei welchen er zu jederzeit, dasnahere, so er zuwlße» 
verlangt erfahren kann. Nelffe den zo May 1785^ 

(Zu vermietyen.) No. ,7^7. im Schneider Zechhause aufderKupferschmiedegaße 
lstdi^einschenl<Wohnung zu und aufMichaeli<u beziehen. ^ 

(Hauß zu verkaufen.) Des verstorbenen David Jonathan Bremers auf der Alt-
büßergaße gelegenes Hauß, der goldene fiiegendeEngel genannt mit No. 167z. bezeich net, 
tst aus freyer Hand zu verkaufen, un d ftch deshalb mehrerer Auskunft wegen bey demSchnel-
berältesten Herrn Liebau zu melden. ^ 

(3ur Nachricht.) De^ w Neuschettntg wohnendeKretschmer Weiß sucht eine treue 
ledige Mannsperson am liebsten bald, oder künftige Iohanni a.c. in feinen Dienst, der mit 
Bier einschänken und Bedienung der Gäste umzugehen Miß . Derstlblge so Lust und Belie¬ 
ben ln seinen Dienst hat, und mit einer authenilschen Kundschaft versehen, kan sich btym Weiß 
zuNeuscheitnigMhen. 



(F lügel zu verkaufen.) Es ist ein sehr schöner und wohl csnbltlonstter F W e l z»s 
verkaufen. Liebhaber können sich aufderSchweibnitzischenGaße in No4 590. melden, und 
billige C^d l t i o ^ gewartigen. ^ ^ 

(Schildereien.) 
aus freyer Hand zu verkauften. __^^ ^ ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Einer^shen Noblesse und r e s p M Publikum 
Wird gehorsamst und dienstfertig angezeiget, daß ich Endesbenannter als ein Fremder hier 
angekommen, und in einer besondern Art zu Mahlen Unterricht gebe, dergestalt, daß der kehr-
littg nickt erst nöthig hat Zeichnen zu lernen und doch nach von mir gehabten 12 Lettlonen im 
Stande ist ganze Kleider, von Selben, keinewand und Flor aufelne sehr geschwinde und leichte 
Art seldsten zu mahlen. N6. Diese Methode zu mahlen geschiehet gänzlich mit dem Pinsel, 
und nicht wie sich einige falsche Begriffe machten, und stehet einem jeden frey, sich zuvor meine 
neus Methode zeigen zu lassen, ehe er dieselbe lernet. Die Bezahlung wird sehr billig gemacht. 
Und da lH mit vielen Beyfall den ansehnlichsten hohe<rdeulschen Adel und andere resp. Par-
liculiers zu bedienen die Ehre gehabt habe, so hoffe hier ebenfals gnädigste Liebhaber. Die hies 
fige Altungsexpedition har die Nachweisung meines Logis übernommen. Sa^enburg. 

"(Zur Nachrich t7)^ Es ist aufder innern SHwetdnitztschen 
oder vor eine einzelne Person, bestehend in einer Stube nebst nöthigen Kammern, 2 Stiegen 
hoch, vorne heraus, zu vermlethen und bald zu beziehen. Mehrere Nachricht giebt die Zel-
tungs Expedi t ion^ , . . ., _ ^ , 

Neue Muster von Schnallen, Sporen, find zu bekommen bey Primus Torchiana, 
wohnhaftaufde^kleincnOhlaut^enGa^m N o ^ ^ 7 . ^ ^ ^ ^ '^^ 

(^ü verkaufen.) Es ist ein vol theilhaftes Etablissement vor einen Chirurgum aus 
freyer Hand binmn hier und 4 Wochen zu verkaufen, wobey nebst verschiedenen Cmolumen-
tis, ein bequemes Wohnhaus nebst Garten. Nähere Auskunft ist in der Feitungsexpedition 
zerfahren. , , ' -̂ ,, ,̂ ^ -̂  , , ,. 

(Orangeriezugaben.) Auf einem AdeliOen Guthe ohnweit Breßlatt, stehen 
28 Stück gut unte-battene Orangeriebäume, wgleichen 12 Fenster don einem Orangerie-
Hauß um bll l igenPrM zu m Verkauf. Nähere Nachricht davon giebt die Zeitungsexpeditlom 

^Badstuben Gerechrigreit^uverkaufen.) I n Mittelau, zwischen Haynau und 
Bunzlau, ist die Badstuben Gerechtigkeit, wobey ein gutes Wohnhauß und ziemlich großer 
Garten ist, aus freyer Hand zu verkaufen. 

(Anzeige.) Es wttd ein^m geneigten Publicum hiermit bekannt gemacht/ baß 
her Cantate-Iahrmarkt zu Hundsfeld wegen großen Waßer nicht hat gehalten werden kön¬ 
nen, auf den i2ten dieses ^.c. verlegt worden ist. Hulldsfeld den 7 I un i i 3785. 

^ (<7/mr/o verschiedener Deserteurs.) Demnach von der allhier in Garnison stehen¬ 
den Artillerie-Compagnie des Hauptmann Vogelselt dem Jahre 1753 bis zum Jahre 
1785. nachgenannte Landestinder, ole der Bombardier Ernst Dismus ausPatschkau, 
dieCanoniers: Christian Kermes^usMüllerdorff imMagdeburgscden Christoph Kurth, 
und Joseph Görth, beide aus Drevßighuben bei Reichenbach, Anton Latzel aus Bobischau 
und Franz Scherf aus Niederhannsdorf in der Grafsckafft Glatz, Joseph Walcker und 
Friedrich Neumann, beide aua der Etadt Glatz, Wilhelm La^r, und Gottfried König, 
beide aus Silberberg, PIiilpGrotzmann aus Gchiillersd^rs bei Rattibo^ Gottfried Sei¬ 
del aus Bleischwih bei Breslau, Benjamin Elmttwn aus Wlckerdorff bei kandshut, 
Christoph Vatttrmann aus Mlsbach bet Frevbms, GotllttbMaise, undGvltlkb San-



tzrmann, belbe aus Welgelsdorf bey Reichenbach gebürtig, melnelblgerlselse«utwlche« 
find, und deren Aufenthalt bis jetzt nicht bekannt worden lst: a s werden selbige in z nacy 
einander folgenden Terminen r o« 14 zu 14 Tagen, und zwar zum ersten den 17 May c. a. 
zum zweiten den 31 May, und zum drittenmale den i 4 I u n i i , hierdurch eHcm/i^- und 
^emeo^ie citirt, " 0aw 6 Wochen und längstens den 28 I u n l i , als Termino/^r/n/v» 
vor unterschriebenem Gerichte sich zu stellen, wegen ihrer begangnen Desertion Red und 
Antwort zu geben, was sie zu ihrer Defension anführen zu können vermeinen, geziemend 
vorzubringen; im Fall derNichlerscheinung aberzu gewärtigen, daß über sie als Treu und 
Pflicht vergessene Deserteurs durch ein vereidetes Kriegsgerichte in contumaciam erkannt, 
und ihre Nahmen an den Galgen geschlagen; auch ihr gegenwärtiges und zukünftiges 
Vermögen confiscirt, und der König!. Invalidencaße werde zugesprochen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche Geld oder Geldes^erth, Wechsel oder Scheine von diesen 
Deserteurs in Händen haben, bei Verlust ihres daran habenden Rechts, die Verwandte aber 
bei doppelter Ersetzung, alles Ernstes erinnert, davon nichts zu verbeten, viel weniger 
deaen Entwichenen etwas verabfolgen zu laßen; sondern alles getreulich anzuzeigen, und 
ihrerÄnforderungen halber rechtlichen Bescheid zu gewartiqen. Vesiung Glatz den 17 Map 
1785. Königl. PlMlß. Gouvernement-Gericktt. 

v. Regler. S r . König!. Waj.vonPreußen bestallen Obrister des 
Ingenieur-Corps und Commandantzu G!ay. Heilmann, Auditeur. 

" (^Kai-Nlatio des Fähndrich Carl Gustav v. Schilling.) Demnach der bei dem 
Könlgl. Infanterie Regiment von Götzen als Fähndrich Mandeae Carl Gustav von Schil¬ 
ling, aus Cürland gebürtig, unterm 9Februar a. c. alihier aus oer Garnison meineidiger-
weise entwichen, und deßen weitere Aufenthalt bis letzt nicht bekannt worden ist; Als 
wird derselbe hiermit in z nacheinanderfolgenden Terminen von 14 zu 14 Tagel. und 
zwar zum 1. auf den 17 May s. c. zum 2. dett z i May, und zum Z. auf den i 4 I u n i i ^.c. 
eÄic/a/i/e^ und/'e^e^ts^s citirt, a Oaeo 6 Wochen und laugsteus den 28 I u n i i , als Termino 
/^eec/tt/ivo vor unterschriebenem Getichte ftch zu stellen, wegen seimr begangnen Desertion 
Rcd und Antwort zu geben, was er zu seiner Defension anführen zu können glaubt, geziem 
mend vorzutragen; im Fall derNichterscheinung aberzu gewärtigen, daß über ihn als einen 
Treu undiPfiichtvergeßenen Deserteur durch ein hierzu veseldetes Krlegesg.richte in6om«. 
mac/̂ m erkannt, sein Bildniß nebst Beisetzung des Nahmens und Verbrechens an den Gal¬ 
gen gehangen; auch sein m Könlgl. Preuß. Landen etwa befindliches, sowohl gegenwär¬ 
tiges, als künftiges Vermögen consisclrt und der Königl. Invalidencaße werde zugespro, 
chen werden. Zuglet H werden alle diejenigen, welche Geld, Geldeswerth, Wechsel oder 
Scheine von diesem Deserteur in Händen haben, bet Verlust ihres daran habenden Rechts, 
und noch sonst zu gewartenber Straffe, alles Ernstes erinnert, davon nichts zu verHelen, 
vielweniger dem Entwichenen etwas verabfolgen zu laßen; sondern alles getreulich an¬ 
zuzeigen und ihrer Anforderungen halber rechtlichen Bescheid zu gewärtigen. Glatz den 
17 May 1785. König!. Preuß. von Götzensche Regimentsgericht. 

F. v.Wildau, Obrist und Commandeur. Heilmann, Auditeur. 
(v.rkaufdesFreygutsundR^etschamszuRux.) Stiftsamt Ttebnitz^benittn 

Marz 1785« Da zur freywilligen zum Behufeiner Erbschichtanderweilig vorzunehmenden 
Httb/la/anow des denen Kuptischen Erben zugehörigen Freyguts und Kretschams zu Ru? 
Trebnttzschen Creißes, von welchen Fundis ersterer zu 6 pro Cent auf^oHO Rthl. 27 sgr. 6 d'. 
der Kretscham aber auf722Rthl. 5 sgr. gerichtlich taxiret ist, und woraufverfiossenes Jahr 
14975 Rthl. gebothen worden, neue ^«>atto«/-?e^mme auf den 14. April, 14. May, und 

so werden alle Kauflustige vorgeladen: besagten Tagsfrüh 



um lOUHr in ö..n y ^ ihr Geboth abzugeben, und 
nach Ablauf des letzteren 7^/,/mi zugewärtigen, daß dieses Freygut nebst Kretscham mit Ew-
w'Mgmig der Erben, und Genehmigung der Ober Vormundschaft den Meistbiethenden und 
Belibezahleuden werden zuqesck lagen werden. Uebrigens dienet zur Nachricht/ daß dieses 
Guth von bürgerlichen und adlicken Personen besessen werden kann. 

" (Bau-En5reprise.) Da auf Ksnigl. Kosten neun wüste Stellen allhier aufge¬ 
bauet werden, und sothu'ner Bau in Entreprise gegeben werden soll, wozu 7>,^ i / / ^ / ^ 
c/mtti)M5 ein für c^emahl ans den 18 m.c.ftuh um 9 Uhr allhier zu Rathhause anberaumet 
worden, so wird solches allen zu socoaner Entreprise Lust habenden Baumeistern hiermit 
bekannt gewacht milder Anweisung daß dieselben einige Tage vor dem I</c/56no«5-?^5m'«s 
bey dem Bau Insp cton Herrn Herffert zu Scbweidnitz die Conditiones und Riße inspi-
ciren kennen, auch mäßen dieselben ann ^/«/,mm sich wegen der Bestellung der erfordere 
lick' n C l l t i l " a-pf " 5 ^ von ^oo Rthlr. qek)s"lq leaitlmiren. Strlegau den4Iunil 1785. 

verraufeiner Erb-Scholclfty.) Die Herzogt. 
hierdurch bekannt daß â i IwM/l/am der Christian Spstischen Testaments,Erben zuKrv-
nendorff die denselben zugehörige freye Erb Scholtisey daselbst c5////^/)e^l>em?l.s) wslche 
nach de geril lt. Tc.xe auf Z l i ^Rth l . ro Sgl. gewürdlget worden, wovon sich Liebhaber 
nyt .-nchrer m bn) de Herwgl. Cammer informiren kö nen, Theilungshalber öffentlich 
und zwar vo/ttm/î /e feilgebothen wi^ d, wszu ?"ê m/m /ic/>^/9tti/ auf den 30 /lm?/5) ferner 
auf den lg Iu l i l i am/, c//^. besonders aber und peremlorte auf den 27 Iun l i des gögen-
wältigen I i^rev ftstgeseßet find, jn welchem sich Kauflustige vor der Herzog!. Cammer 
in Oels zn gnröhnlich früher Zvit gehörig einzufinden und zu gewärtigen Habens daßals-
denn m ?>^,/mo tt/t. nehmlich den 27 Iun i i a^^e^^an den Meistbietenden die^H^/ca«' 
lionbefundenen U'Nsta^de na"b erf lqen wird. Oels den l ^ May 1̂ 785. 

^ ( Z ^ e e k a u f e z s ^ ^ Ge ichtsaml machet hiermit bekannt, daß ein 
anderwelterl.ic/5^io^'?6^^mzu dcmIoh. GottliebElsnerschen Z^Hufigen auf2ic)oRthl. 
taxirten Erbe^ Gulye hieselb i, auf den 24 Iuni l c.a. vor demselben allhier anstehe. Pristram 
Nimptschen Creißes, den 13 May 1785^ — ^ _ _^.^«_ 

(VerlaufenerFreystelte.s Die Carl Kieinigersche Freistelle zu Ptlsnltz, welche 
auf2?7^ Rthl. gerich llch uvgeschatzt worden, wird zum Besten der unmündigen Erben vo« 
ltt^H^e^/^H/^e^ und hie, mit öffentlich ftllgebothen. Kauflustige werden hierzu ari Ie^-
ßmtttt//̂  den 7 Jul i i d . I . vorgeladen, sich persönlich auf dem HockadlichenHofe inPilsnltz 

l .zugewärtigen, daßdles 
selbe dem Meistbi-ehenden und Bestzahknden werde zugeschlagen werden. Wsttitz ohnwelt 
Breslau den 25 Aprils 1785. . ^ ^ _ ^ 

(Qtattoder Rzel)ack und Martinischen Gläubiger.) Alle unh jede Gläu^Z« 
des allhier verstorbenen Webermeister George R,ehack. und des entwichenen Webers Ebers 
hard Martin welche an dasln 8O Rchlr.dtstehpnde Vermögen des erster«, und an Vers 
mögen des leztern,fo in einem erkal ften Hausens i z 5 3hlr.f.^l. besteht einen rechtlichen Ans 
spruch ê r Httoc«NHtte '̂tt?-tt ca/?l><7 haben, werden vo uns g^g^nwärt ia eHAail'tc?" cil7>et) aus 
den 25 Juli i c.a. vor uns an hiesiger Gerichtsstelle entweder persönlich oder durch hin¬ 
länglich Bevollmächtigte zu erscheine«, ihre Forderung nickt allein zu l<quidken sondern 
auch glaubwürdig auszuweisen im nicht Erscheinung^ Fall aber zu gewärtigen daß 
sie mit ihren Ansprüchen an dleRzehakische undMartinfche ^sa^e? 5e,/te«eiam abgewiesen 
und ihnen em ewiges St.llschwelqen auftlleger werden wirb. Zugleich witd denjenigen, 
«elchen es hier an Bekanntschaft fehlet/ d«r hiesige Cämmerer Hr.Scholtz vorgeschlagen. 



pm fich an denselben w dieser Gelegenheit zu verwende Unö ly^ Mlt VollmachtUttdM 
struction zu versehen. Auch wird der ausgetretene Eberhard Martin selbst vorgeladen, 
sich in gedachten Terminy vor uns <u sissiren und von seiner Entweichung Red und Ant¬ 
wort zu geben, im Außenblebenden Falle aber zu gewärtigen daß sein zur'ickgelaßenes 
Baufälliges Hauß der Nothwendigkeit halben verkaufet, und von den Kaufgeldern, in so-
yeit solche hinreichen, seine Schulden berichtiget wet den sollen« Münsterberg den 27 May 
'785., „________________. ^ „ _ ^ ^ - _ — ^ ^ _ ^ 

(c?/^/oder Illgnerschen Hypötheqen-Ilnstruments > Gläubiger.) Strehlen 
denktenIunii 3785. Es ist nach Anzeige des M rgelsternschen Vormundes Illgner, 
eln con hiesigen Magistrat ausgefertigtes Hypochequm Instrument über 220 Rthlr. Ca¬ 
pital vom i9Octbr. 1782. auf das sub No. üa. allhter auf dem Ringe belegene Ernst Frle« 
brich Illgnersche Hauß fur die Maria Eleonora gebohrt Illgnern verehlichte Morgensiers 
ntn ihm abhanden gekommen und veriohrsn gegangen. Es werden dahero alle und jede, 
welche an diese 200 Rthlr. etwas zu so dsrn, oder dieses Instrument in Händen haben, 
hiermit öffentlich und zwar von 3 zu 3 Wochen, vorgeladen , allhier besonders aber auf 
den 2Z August c.s. als m Te^ino tt^/cq und/?^^ci///^o zu Rathhause zu erscheinen, ihre 
Forderung «nd daran habende Rechts, anzuzeigen, und erw ißlich zu machen, im auss 
stnbleibens Fall aber zu gewärtigen, daß selbige daran^^c/^H^e^, ihnen ein ewiges St l l l -
schweigen auferlegt, das Instrument amortisirt, und e^ o^c/o gelsschet werden wird, 
wornach sich zu achten. ^ 

(Anderweitiger Verkauf-Termin.) Neuhauß im Schweldnihschen Färstens 
thum und deßen Creiße den 6 Juni t/85« Da sich in ^e?//5mo ///̂ me> als den iten c. 
kein Llcitant zur Erb- und Genchts-Sa öltzerey in Diltersbach gefunden, so ist zur ander¬ 
weitigen Licitation darauf/wm^ ?e^/l/>m/ auf den go. dieses Monats anberaumet worden, 
und können sich die Liebhaber darzu am bestimmten Tage in dem allhiefigen Gerichtsamte 
früh Morgens ym 9 Uhr auf dlni Schloßt melden ihr Gebot ablegen, und ferner rechts 
liche Verfugung gewärtigel syn, als welches dem Publico hiermit bekannt gemacht wird. ^ 

(Zu verpachten.) Neiße, dni 25 May 1785. 
lnng allhier ist der 18 Iul lns ca. ?̂̂ o ^^«ms /ic/mno7tt.s zur Verpachtung der im Neißer 
Creiße belesenen Rntermaß gen Gcholliseyen zu Borkendorf und Rathmannsdorf auf z. 
oder 6 nach einander folgende Jahre anberaumet worden und werden daher Pächtlufilge zu 
Äblegung ihres Gebots an benannten Tage Fr 'b um 9 Uhr hiermit vorgelahen-

(Zu verkaufen.) Raubten den 28May 1785. M a W r a l u K ^ 
kannt, daß das hkselbst auf den Schmohl belegene Lehmannische Vorwerk mit der Taxe 
von 2443 Rthlr. i8Sgr . i l Den. aii mF^5/am der Vormundschaft öffentlichfeilgebolhen, 
VNd der Z8 Iun i i 29 Iu ! i i und /le^e^^oi/e der 29 August/?^ te t̂tim///5/><?ttoml anberaus 
znet worden; auch werden alle und jede, so einrn Real A spruch daran zu haben vermelF 
nen, hiermit aufden iy August a/i /^tti^?//?/me^^/^^//ttm/?^6exc^ vorgeladen. 

< ^ N i ^ / ^ n o des I . C. Scholy.) Krcy chau^n6Iunit^^ Fu Liquldir- und 
Iusiificirunfl der an das dem hiesigen Bauer Johann Cknstoph Sckoltz gehörige ElnhHs 
fige Bauer-Gulh, habendeReal̂ Anspräche, 
c.vor das Gräfl.von Schweiniz-Dielaner Gerichlsamt des Morgens um 8 U h r / ^ s e ^ 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und «nd yuch «uf allen Könlgl. Postämiem l« haben. 


